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Liebe Radlerinnen und Radler! 
 

Die Radrettung ist auf Einladung der 
Parteiunabhängigen AKTIVEN  
wieder in Maria Enzersdorf und hilft 
kostenlos1) bei kleinen Reparaturen. 

wieder in Maria Enzersdorfwieder in Maria Enzersdorf  Check your bike, kostenlos! 
 

 

Samstag, 11.06.2016,  9 bis 12 Uhr  beim Rathaus Hauptstraße 37 

1)  Notwendige Ersatzteile sind zu bezahlen. Achtung: Größere Mängel werden aufgelistet und Informationen über die nächstgelegenen Werkstätten weitergegeben. Um die  
Wartezeiten zu minimieren, werden pro Person maximal 15  Minuten eingerechnet. 

 Südstadtzentrum: Neue Eigentümer 
  Mehr dazu im Editorial von Vbgm. Andreas Stöhr auf Seite 2 
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Editorial 

Es gibt wieder einige wichtige Ereignisse und Themen, 
über die ich berichten möchte. Wenn Sie konkrete Fragen 
oder Anregungen haben, stehen wir Ihnen, wie gewohnt, 
sehr gerne am AKTIVEN Bürgertelefon zur Verfügung: 
0699 1010 2344. Falls wir nicht gleich abheben, bitte um 
eine kurze Nachricht! 
 
Südstadtzentrum 
 

Trotz aller Zugeständnisse und sogar schriftlicher positi-
ver Auskünfte, die Bgm. Zeiner und ich immer wieder von 
der EKZ-Eigentümerin Conwert erhielten, ging seit Mona-
ten nichts weiter. Immer wieder war in den Medien zu  
lesen, dass Conwert ihre Gewerbeimmobilien verkauft 
bzw. verkaufen will. Uns gegenüber wurde dies seitens 
des Conwert-Managements in Bezug auf das Südstadt-
zentrum bis zuletzt verneint. Doch Anfang April hat     
Conwert das Südstadtzentrum 1 (also das EKZ zwischen 
Parkplatz und Y-Haus) überraschender Weise doch ver-
kauft. Informiert wurde die Gemeinde darüber nie, wir alle 
wurden also „im Regen stehen gelassen“. 

Mittlerweile hat sich die neue Eigentümerin, Firma Immo-
vate, vorgestellt. Das Unternehmen hat bereits Erfahrung 
mit Gewerbeimmobilien und plant eine nachhaltige      
Lösung für das Südstadtzentrum. Wir gehen davon aus, 
dass das bei der Volksbefragung vor einem Jahr abge-
stimmte und von der Gemeinde entsprechend gewidmete 
Projekt somit hinfällig ist und in den nächsten Wochen 
neue Planungen erstellt werden. Sobald es darüber mehr 
Informationen gibt, werden wir umgehend berichten. 
 
Es ist natürlich frustrierend, dass uns der verantwortungs-
lose und unprofessionelle Umgang der Conwert wieder 
zurück an den Start schickt, aber es besteht nun auch 
Hoffnung, dass es der neue Eigentümer mit der Erneue-
rung und Sanierung des Südstadtzentrums ernst meint. 
Ich werde jedoch nicht wieder abwarten, sondern darauf 
drängen, dass möglichst rasch ein neues Konzept am 

Tisch liegt bzw. parallel dazu weitere Gespräche mit    
Lebensmittelmärkten führen, denn die Wiederherstellung 
der Nahversorgung hat oberste Priorität. 
 
Billa-Erweiterung 
 

Der Rewe-Konzern ist erneut an die Gemeinde herange-
treten, um einen nun verbesserten Vorschlag für eine   
Erweiterung des Billa an der Ecke Hauptstraße/Josef Leeb
-Gasse zu unterbreiten. Dieser sieht eine Erweiterung der 
Verkaufsräume von derzeit 701,95 m² auf 999 m² vor.  

Es soll ein „Billa Corso“ entstehen, mit einem deutlich 
größeren Feinkost- sowie einem Imbissbereich, einem 
erweiterten Backshop und mehr Auswahl an Obst und 
Gemüse. Im Zuge dessen soll der Lager-, Müll- und Anlie-
ferbereich schöner gestaltet werden.  
Auch in den Außenbereichen zur Helferstorferstraße und 
zur Josef Leeb-Gasse sollen umfassende Bepflanzungen 
erfolgen, zudem  werden am bestehenden Parkplatz zwei 
schattenspendende Bäume gesetzt.  
Um mehr Sicherheit für Fußgänger und Radfahrer zu errei-
chen, werden die Zugänge/Zufahrten übersichtlicher ges-
taltet, Fahrradparkplätze und eine E-Tankstelle errichtet.  
Neben der optischen und ökologischen Aufwertung 
(Wärmerückgewinnung von den Kühlaggregaten und   
weniger LKW-Anlieferungen aufgrund der Lagererweite-
rung), sowie dem deutlich größerem Sortiment, werden 
auch etwa vier bis fünf zusätzliche Arbeitsplätze an die-
sem Standort geschaffen. Die Fülle an Vorteilen hat mich 
dazu bewogen, dem Projekt nun positiv gegenüberzuste-
hen, auch in der Hoffnung, dass nun mehr Mitbürger fuß-
läufig und mit dem Rad einkaufen werden und das Grätzl 
weiter aufgewertet wird. 
Die Umsetzung kann nach Abschluss aller Verfahren 
(öffentliche Auflage, Beratung in den Ausschüssen und 
Beschluss im Gemeinderat) ab Herbst erfolgen. 
 
Schnepfenhof 
 

Nachdem der um 1600 errichtete und historisch für     
unsere Gemeinde wertvolle Schnepfenhof an der Haupt-
straße 27 zur Versteigerung gestanden war,  wurde diese 
Liegenschaft nun von der Raiffeisenbank übernommen. 

Andreas 
Stöhr 
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Aktuelles aus Maria Enzersdorf 

Wir hoffen, dass hier eine vernünftige Nutzung und die 
Erhaltung der historischen Gemäuer gesichert sind. 
 
Gemeindebibliothek Anpassungen 
 

Nach den vom Gemeinderat beschlossenen Gebührenan-
passungen, haben wir zahlreiche Bürgeranregungen   
bezüglich unserer Bibliothek erhalten. Eine Kostende-
ckung bei der Bibliothek kann natürlich nicht erreicht wer-
den, jedoch mussten nach Jahren die Gebühren erhöht 
werden. Ich habe mich dafür eingesetzt, dass der        
Gemeinderat nun eine wichtige Verbesserung beschlos-
sen hat: Für Kinder ist es nun wieder möglich, Bücher  - 
statt für zwei - nun wieder für vier Wochen gratis auszu-
leihen. 
 
Tempo 80 
 

Bei einer sehr gut besuchten Bürgerversammlung im Wie-
ner Neudorfer Freizeitzentrum, bei der auch einige betrof-
fene  Mitbürgerinnen und Mitbürger aus Maria Enzersdorf 
anwesend waren, wurden seitens der Gemeinde Wiener 
Neudorf Pläne vorgestellt, wie Tempo 80 im Autobahnab-
schnitt der A2 Höhe Maria Enzersdorf (Bereich Südstadt), 
Wiener Neudorf und Biedermannsdorf erreicht werden 
kann. Viele Bürgerinnen und Bürger haben sich - mit Un-
terstützung der Gemeinde Wiener Neudorf - zusammen-
geschlossen und eine Klage eingebracht. 
 
Es ist absolut unverständlich, warum im nicht bewohnten 
Bereich der SCS sowie an der Außenringautobahn (A21) 
im Bereich Gießhübl und Brunn Tempo 80 gilt, in den 
dicht besiedelten Gebieten der A2 im Anschluss an die 
SCS jedoch weiterhin 130 km/h möglich sind. Der Zeitver-
lust bei einer Reduzierung von 130 auf 80 km/h für diesen 
kurzen Abschnitt liegt im Sekundenbereich, die Steige-
rung der Lebensqualität jedoch - die Lärmpegel über-
schreiten bereits die gesetzlich festgelegten Grenzen - ist 
immens. Es ist erwiesen und ich habe mich selbst davon 
überzeugt, dass die Lärmbelastung in großen Bereichen 
der Südstadt - und da vor allem am Abend und in der 
Nacht - hoch ist. Natürlich wäre es auch möglich, auf die-
sem Abschnitt eine Lärmschutzwand zu errichten, die 
Kosten dafür werden aber höchstwahrscheinlich nicht so 
schnell gedeckt werden können.  
 
Daher unterstützen wir das (nahezu kostenlose) Vorhaben 
der Temporeduktion und ein entsprechender - von mir 
bereits im Juni 2014 eingebrachter - Antrag wurde im  
Maria Enzersdorfer Gemeinderat einstimmig angenom-
men. Natürlich muss die um eine kurze Strecke von etwa 
2-3 Kilometer erweiterte 80er-Zone dann auch kontrolliert 

werden. Mir ist klar, dass dieses Vorhaben nicht bei allen 
Autofahrern gut ankommt, aber im Zweifelsfalle stehe ich 
für die Lebensqualität unser Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger und nehme einige Sekunden Zeitverlust auf diesem 
A2-Abschnitt in Kauf. 
 
Fußgängerübergang Hauptstraße 
 

Der im Zuge der Hauptstraßen-Sanierung bereits baulich 
vorgesehene Fußgängerübergang auf Höhe der Kaiserin 
Elisabeth-Straße (beim Teppichgeschäft) wurde seitens 
der zuständigen Verkehrsbehörde (BH) genehmigt und 
vor kurzem ein Schutzweg („Zebrastreifen“) sowie eine 
entsprechende Schutzwegbeleuchtung angebracht.  
Wir freuen uns über diesen Beitrag zur Sicherheit der Fuß-
gängerinnen und Fußgänger sowie der vielen Kinder, die 
nun an dieser Stelle die stark befahrene Hauptstraße   
sicher queren können. 
 
Personelles 
 

Unser AKTIVER geschäftsführende Gemeinderat Gerhard 
Soural ist nach dem Ausscheiden von Dr. Fritz Otti neuer 
Obmann-Stellvertreter im Finanzausschuss, AKTIVE-
Gemeinderat Helmo Pape wird im Vorstand des Infra-
strukturvereins der Gemeinde vertreten sein. 
Gemeinderätin Heidi Soural leitet seit kurzem unser     
Veranstaltungsteam, das für sämtliche AKTIVE Aktionen in 
der Öffentlichkeit zuständig ist. Zum Aufgabenbereich 
dieser Arbeitsgruppe zählen u.a. die jährlichen Vorträge 
von prominenten Persönlichkeiten, unser „Swing im Park“, 
der AKTIVE Adventempfang, die Radrettung sowie andere 
öffentliche Auftritte unserer Gruppe.  
Ich wünsche alles Gute für die Arbeit und viel Freude mit 
den verantwortungsvollen Aufgaben! 
 
Eine schöne Frühlingszeit wünscht Ihnen 
Ihr Andreas Stöhr 
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Im Gemeinderat von Maria Enzersdorf sitzen 33        
gewählte Mandatare. Wir AKTIVE haben seit der       
Gemeinderatswahl 2015 zehn Sitze inne und vertreten 
dadurch zirka 1/3 der Mitbürgerinnen und Mitbürger.  
Andreas Stöhr wurde zum 1. Vizebürgermeister ernannt 
(und leitet außerdem den Wirtschaftsausschuss) und  zwei 
weitere AKTIVE Mandatare wurden Mitglieder im Gemein-
devorstand und somit auch Leiter/Leiterin eines Ausschus-
ses: Gerhard Soural (Sicherheitsausschuss) und Anneliese 
Mlynek (Umwelt- und Naturschutzausschuss). Sieben wei-
tere AKTIVE Gemeinderatsmitglieder arbeiten in den 9 be-
stehenden Gemeinderatsausschüssen mit. 
In Wahlzeiten wird von fast allen wahlwerbenden Parteien 
erklärt, dass Transparenz ihre Maxime sei und dass daher 
nach der Wahl - für alle nachvollziehbar - die Ausgaben 
und Einnahmen offen gelegt werden. „Das Volk soll ja 
schließlich wissen, wie viel und wofür Steuergelder ausge-
geben werden.“ 
 

In der AKTIV-AKTUELL Nr. 155 haben wir unsere Wahlaus-
gaben dargelegt. Nun zeigen wir unsere monatlichen bzw. 
jährlichen Einnahmen, Ausgaben und Förderungen auf. 
Zuerst unsere Aufwandsentschädigungen (Stand März 
2016) und die von uns festgelegten, freiwilligen 40%-igen 
Zahlungen auf unser AKTIVE-Konto, um Aussendungen 
(Druck, Versand), den Taschen-Fahrplan, Plakate, Werbe-
geschenke, das Klublokal in der Johannesstraße samt Ne-
benkosten (Strom, Gas, Kabelplus, Bürgertelefon, Lokalrei-
nigung), Vorträge prominenter Personen, Veranstaltungen 
(Swing im Park, Adventempfang, Radrettung, Blumen und 
Krapfen), Blumensträuße und Veranstaltungs-Caterings 
finanzieren zu können (siehe unten stehende Tabelle). 
 

Bei den genannten Beträgen handelt es sich um vor-
läufige Nettobeträge, da es bei jenen Gemeinderatsman-
dataren, die entweder ein reguläres Einkommen oder eine 
Pension beziehen, im Zuge des Jahressteuerausgleichs 
zum Teil zu erheblichen Steuernachzahlungen kommt.  

Die insgesamte 40%-ige freiwillige Abgabe der 10 AKTIVE 
Mandatare  an d ie  AKTIVE-Kassa bet rägt        
Euro 36.486,60/Jahr. 
Wir AKTIVE zahlen nicht nur 40% unserer Aufwandsent-
schädigung in die AKTIVE-Kassa, sondern haben - wie alle 
Österreicherinnen und Österreicher - unser Brutto-
Einkommen nach individuellen Kriterien ordnungsgemäß 
zu versteuern. 
 

Vom Land NÖ werden Beitragsleistungen an die Interes-
sensvertretungen in den Gemeinden ausbezahlt, die den 
Parteien zugute kommen. Für das Jahr 2016  beträgt diese 
Förderung für die parteiunabhängigen AKTIVEN 11.835,80 
Euro.  
Zusätzlich gibt es im Bezirk Mödling eine Förderung der 
Gemeinden, für 2016 an die AKTIVEN in der Höhe von 
3.200,-- Euro. 
 
Nun zu den AKTIVEN Vereinsförderungen, Mitglied-
schaften und zum Veranstaltungs-Sponsoring: 
 

Wir AKTIVE fördern Vereine und sind - nicht immer alle - 
auch Mitglieder im Gartenbauverein, bei der Nachbar-
schaftshilfe, im Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr, 
etc. 
Unter Sponsoring verstehen wir Unterstützungsbeiträge, 
die wir zu verschiedenen Veranstaltungen von Vereinen 
bzw. der Marktgemeinde finanziell oder mittels sonstiger 
Sachleistungen aus der AKTIVE-Kassa zuschießen.  
Dies können Geschenkkörbe, Pokale, Bierfässer u.a. sein, 
die wir den Pfadfindern, zum 25-, 50-, 75- oder 100jährigen 
Bestand eines Vereins, dem Feuerwehrball, dem Bürger-
ball, dem Schirennen, Ausflügen, etc. zur Verfügung     
stellen.  
Außerdem unterstützen wir mit Sachleistungen den Verein 
„Flüchtlingshilfe Lebensraum“, Deutschstunden werden in 
unserem Büro durchgeführt, bedürftige Familien erhalten 
für ihre Kinder ebenfalls Unterstützung.  
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AKTIVE Finanzlage 

Anneliese 
Mlynek 

AKTIVE Information 
7 Gemeinderäte  erhalten je  
Euro 416,66/Monat (12 x jährlich),    
zusammen Euro 2.916,62/Monat (Euro 34.999,44/Jahr)  minus 40 % = Euro 20.999,64/Jahr  
2 geschäftsführende Gemeinderäte erhalten je  

Euro 1.501,40/Monat (12 x jährlich),    
zusammen Euro 3.002,80/Monat (Euro 36.033,60/Jahr) minus 40 % = Euro 21.620,16/Jahr 
1. Vizebürgermeister erhält  

Euro 1.681,95/Monat (12 x jährlich),    
d.s. Euro 20.183,92/Jahr minus 40 % = Euro 12.110,04/Jahr 
10 AKTIVE Mandatare erhalten insgesamt                          Euro 54.729,84/Jahr  
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Extraservice unseres Postpartners 
in der Südstadt 
 

Herr Wolfgang Viktora von der Südstadt-
Postpartnerstelle (Foto links) bietet weniger 
mobilen Bürgerinnen und Bürgern an,     
Lebensmittel, Hygienewaren, Waschmittel, 
u.a., die er nicht in seinem Geschäft lagernd 
hat und diese derzeit auch nicht in der Süd-
stadt erstanden werden können, bei ihm 
telefonisch unter 0676/402 96 59 zu bestel-
len. Am nächsten oder übernächsten Tag 
kann/können die Ware/n in der Postpartner-
stelle Südstadt abgeholt werden.  
 

Ein herzliches Dankeschön für dieses  
Extraservice! 

Vizebürgermeister Andreas Stöhr 
hat für die Marktgemeinde Maria 
Enzersdorf gemeinsam mit Monika 
Heindl und Amtsleiter Dr. Martin 
Mittermayr das Gütesiegel Betrieb-
liche Gesundheitsvorsorge von 
Gesundheitsministerin Dr. Sabine 
Oberhauser übernommen. „Nur 
gesunde und zufriedene Mitarbei-
terInnen können gute Leistungen 
für unsere BürgerInnen erbringen“, 
so Andreas Stöhr. 

Die Bäckerei KOLM im neuen Kleid.  
Eine Wohlfühlfiliale in der Südstadt nach        
10-tägiger Renovierungszeit (Foto rechts). 
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Kurzbericht aus dem   
Prüfungsausschuss vom    
15. März 2016 
 
Als Neuzugang im Prü-
fungsausschuss bin ich 
positiv beeindruckt, wie 
a k k u r a t  u n d 
„prüfungsfreundlich“ unse-
re Verwaltungsmitarbeiterin-
nen die finanzielle Geba-
rung der Gemeinde hand-
haben. Alles ist übersicht-
lich, nachvollziehbar und 

chronologisch geordnet. 
Für uns Mitglieder des Prü-
fungsausschusses unter 
Leitung von Rosa Swirak 
ergab sich demgemäß so-
fort eine Atmosphäre des 
Vertrauens. Dadurch konn-
ten wir all unsere Zeit auf 
inhaltliche Prüfung verwen-
den, ob die vier Grundsätze 
der Gemeindepolitik ein-
gehalten wurden: Zweck-
mäßigkeit, Gesetzmäßig-
keit, Sparsamkeit und Wirt-

schaftlichkeit. Am 15. März 
haben wir unter anderem 
den Kassabestand und den 
Rechnungsabschluss 2015 
geprüft und für richtig    
befunden. Im Gemeinderat 
wurde die Empfehlung des 
Prüfungsausschusses,  den 
Rechnungsabschluss zu 
g e n e h m i g e n ,  a n g e -
nommen. 
Das Kinderbetreuungszent-
rum Franz Josef-Straße 
wurde im Oktober 2009 mit 

einem Kostenrahmen von 
10,38 Mio Euro zur Umset-
zung beschlossen, die ge-
prüfte Abrechnung des Pro-
jektes summiert sich nach 
gut sechs Jahren auf 9,91 
Mio Euro. Mit dieser positi-
ven Feststellung möchte ich 
meinen ersten Bericht 
schließen und noch ergän-
zen, dass der Ausschuss 
Herrn Dr. Trompler für die 
gute Projektbetreuung sei-
nen Dank ausspricht. 

Helmo 
Pape 

 
Aus dem Prüfungsausschuss 

Ein bei Hund und Frau-
chen/Herrchen beliebtes 
Auslaufrevier sind unser 
N a h e r h o l u n g s g e b i e t 
Liechtenstein und die 
Wiesen in der Südstadt.  
 
Immer wieder kommt es zu 
Konflikten zwischen Erho-
lungssuchenden, die mit 
Kindern unterwegs sind 
und Hundebesitzern. Wie 
oft hört man dann den Satz: 

„Er tut ja nichts!“, kein Ar-
gument gegenüber ängstli-
chen Kindern und besorg-
ten Eltern. Ein Tier handelt 
instinktiv, sein Verhalten 
nicht vorhersehbar, mag es 
noch so gut abgerichtet 
sein!  
 
Auch das große Feld bei St. 
Gabriel wird gerne als Frei-
laufzone genutzt. Hier han-
delt es sich aber um eine 

landwirtschaftlich genutzte 
Fläche. Besonders der 
Hundekot bereitet dem 
Betreiber große Probleme, 
da die Arbeitsmaschinen 
den festen Kot aufnehmen, 
der sich dann im Futter ver-
teilt und gefährliche Parasi-
ten übertragen werden. 
 
Sind Sie mit Ihrem Vierbei-
ner unterwegs, nutzen Sie 
die Freilaufzone am Liech-

tenstein. Auch in der Süd-
stadt wird es demnächst 
eine solche geben (Teil des 
Feldes bei St. Gabriel). 
Für Maria Enzersdorf gelten 
klare Bestimmungen: Hun-
de an die Leine oder einen 
Beißkorb. 
Verantwortung füreinander, 
Respekt voreinander und 
gegenseitige Rücksichtnah-
me erleichtern das Zusam-
menleben! 

Hilde  
Obmann 

 
Auf den Hund gekommen 

Ab sofort ist die  NÖ Bildungsdatenbank auch mit der Ge-
meindehomepage mariaenzersdorf.gv.at verlinkt und  unter  
Kultur und Bildung – Bildungsangebote aufrufbar. 
Die NÖ Bildungsdatenbank beinhaltet viele verschiedene, 
interessante Bildungsangebote. Es besteht  die Wahl, sich 
alle Angebote anzusehen  oder diese nach Region/Bezirk, 
Gemeinde, Datum und/oder Veranstaltungsbereich einzu-

schränken. Auch sämtliche Informationen zur NÖ Bildungs-
beratung und Bildungsförderung sind in der bzw. über die 
Datenbank ersichtlich. 
Wer selbst Seminare oder Workshops in die Datenbank ein-
tragen möchte, kann dies auf www.lernende-gemeinde.at 
tun. Genaue Informationen dazu  erhält man unter dem Punkt 
„Infos & Services“. 

Bettina 
Sprosec 

 
NÖ Bildungsdatenbank 
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AKTIVE Sprechstunden  

  
MAI 2016  
Samstag, 7.5.,10-12 Uhr  beim Bauernmarkt Rathaus  
Samstag, 14.5.,10-12 Uhr  beim Bauernmarkt EKZ Südstadt 
  
JUNI 2016  
Samstag, 4.6.,10-12 Uhr beim Bauernmarkt EKZ Südstadt (Marktfest mit Flohmarkt)  
Samstag, 11.6., 9-12 Uhr  beim Bauernmarkt Rathaus (mit Radrettung)  
  
AKTIVE Veranstaltungen 
  
Samstag, 11.6., 9-12 Uhr  AKTIVE Radrettung 

Bauernmarkt vor dem Rathaus 
Sonntag, 28.8.,16-19 Uhr  SousaStompers im Bergschenhoekpark,  

für das leibliche Wohl sorgt Weinbau Hanl 
  
Aktuelle Termine   

Samstag, 4.6., 8-13 Uhr  Marktfest mit Flohmarkt vor dem Südstadtzentrum,  
mit Blasmusik, Spielebus für die Kinder und Imbiss 

Mittwoch, 15.6., 19 Uhr  Öffentliche Gemeinderatssitzung, Schloss Hunyadi 
Donnerstag, 16.6. 50 Jahre Volksschule Südstadt/Theißplatz 

(Details werden von der Direktion noch bekannt gegeben.) 

Gerhard 
Soural 

AKTIVE Termine 
und Veranstaltungen 

AKTIV für unsere Wirtschaft 
Neuer Caterer für Hunyadischloss  
Wirtshaus am Nordpol 
 
Es freut uns, dass die renommierten 
Maria Enzersdorfer Gastronomen Susi 
und Stani Nenadic („Wirtshaus am 
Nordpol“ in der Grenzgasse) nun als 
„offizielle“ Caterer der Gemeinde im  
Hunyadischloss unter Vertrag genom-
men wurden. Wir selbst konnten uns bei 
zahlreichen Veranstaltungen, so auch 
unseren AKTIVE-Vorträgen, bereits von 
der hohen Qualität und dem Engage-
ment der Wirtsleute überzeugen. 
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AKTIV für Sie - unser Team: 
unabhängig und kompetent 

AKTIVEN - STATEMENT 

Wir sind eine parteiunabhängige, gemeindepolitisch  AKTIVE  Bürgerliste in und für Maria Enzersdorf. 

Andreas Stöhr 
1. Vizebürgermeister 
Vorstand, Wirtschaft (Obm.), Bauwesen 
Telefon: 0699/1010 2344 
e-mail: andreas.stoehr@aktive.at 

GR Heidi Soural 
Wirtschaft, Umwelt, Kultur                  
Telefon: 0699/1071 2788 
e-mail: heidi.soural@aktive.at 

GR Mag. Bettina Sprosec 
Bildungsgemeinderätin; Umwelt; Wirtschaft; 
Jugend, Familie, Sport und Soziales  
Telefon: 0699/8190 3775 
e-mail: bettina.sprosec@aktive.at 

GR Mag. Lydia Bayer 
Finanzen, Sicherheit, Bauwesen      
 
e-mail: lydia.bayer@aktive.at 

GfGR Gerhard Soural 
Vorstand, Sicherheit (Obm.), Finanzen, Verkehr 
Telefon: 0699/1148 8787 
e-mail: gerhard.soural@aktive.at 

GR Hilde Obmann  
Kultur; Volks– und Mittelschulgemeinde;  
Jugend, Familie, Sport und Soziales  
Telefon: 0650/423 48 90 
e-mail: hilde.obmann@aktive.at 

GR Helmo Pape 
Infrastruktur, Finanzen, Prüfungsausschuss       
Telefon: 0699/1037 8515 
e-mail: helmo.pape@aktive.at 

GfGR Anneliese Mlynek 
Vorstand, Umwelt (Obfr.), Umweltgemeinderätin; 
Verkehr, Infrastruktur, Kultur  
Telefon: 0699/1169 5831 
e-mail: anneliese.mlynek@aktive.at 

GR Bmstr. Ing. Hellfried Wunsch 
Bauwesen, Infrastruktur, Verkehr 
Telefon: 0664/244 94 02 
e-mail: hellfried.wunsch@aktive.at 

GR Franz Jedlička 
Sicherheit, Prüfungsausschuss,  
Volksschulgemeinde 
Telefon: 0664/524 83 09 
e-mail: franz.jedlicka@aktive.at 

Unsere Arbeit erfolgt auf Basis 
unserer vielfältigen Sachkom-
petenz und langjährigen Erfah-
rung als Anwälte der Bevölke-
rung von Maria Enzersdorf. 
 

Wir arbeiten lösungsorientiert, 
frei von Partei-Ideologie und 
bedienen uns im Bedarfsfall 
des Wissens von Fachexper-
ten.  
 

Als Verein von Menschen, die 
ihre Freizeit in den Dienst der 
Gemeindearbeit stellen, kön-
nen wir flexibel, rasch und  

unbürokratisch agieren.  
AKTIVE sind keinen Lobbies  
oder Interessensvertretungen 
verpflichtet. 
 

Unser Selbstverständnis von 
politischer und menschlicher 
Korrektheit und Kompetenz 
schließt jede Obrigkeitshörig-
keit aus.    
     

Gemeinsam sind wir wachsam, 
um rechtzeitig anstehende    
Fragen und Probleme im Ort 
wirtschaftlich, rasch und sach-
bezogen zu lösen! 
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... mehr Maria Enzersdorf! 
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